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1 Einleitung



Heinrich Heine ist ein Dichter, der schon zu Lebzeiten Kontroversen ausgelöst hat. „Vom Standpunkt der klassisch-romantischen Ästhetik kreidete man Heine seine Verstöße gegen das Stimmungsgedicht [...] an und rieb sich an der Hinwendung zur prosaischen Alltäglichkeit bzw. an dem Verlust der Stilhöhe [...].“
1
Auf der anderen Seite wurde er als romantisch-sentimentaler Dichter gefeiert. Diese Auffassungen gehen vor allem auf eine Fehlrezeption zurück, die versucht, Heine auf eine bestimmte Epoche, die Romantik oder auch den Realismus, oder einen bestimmten Stil, beispielsweise das Epigonentum, festzunageln. Da Heines Werke jedoch jeweils die festen Regeln der genannten Epochen oder des Stils nicht erfüllen, beziehungsweise ihnen auch widersprechen, führt dies gezwungenermaßen zu einer Abwertung seines künstlerischen Schaffens.



Die vorliegende Hauptseminararbeit soll versuchen den Lyriker Heinrich Heine anhand des
Buch der Lieder
(im folgenden auch BdL abgekürzt) einzuordnen. Es soll gezeigt werden, daß Heine ein Dichter des Übergangs ist, der sich zwischen der Tradition und der Innovation bewegt und aus beidem für sein Schaffen schöpft, so daß er nicht in eine bestimmte Schublade gesteckt werden kann.



Dazu soll zuerst der Begriff Erlebnislyrik in Zusammenhang mit Heine analysiert werden, da dieser häufig falsch auf ihn angewendet wurde und ihn sozusagen als „Goethe-Epigonen“ auszeichnete.



Des weiteren werden die Liebeskonzeption im
Buch der Lieder,
die Traditionen, auf die sie zurückgeführt werden kann, und Heines Abgrenzung dazu untersucht. Die unmittelbare Tradition, in der Heine steht, ist die Romantik und indem er sich ihrer bediente, wurde er auch häufig zum Romantiker gemacht. Jedoch soll auch hier, wie bei der Erörterung der Erlebnishaftigkeit und der Liebeskonzeption von Heines Lyrik, vor allem der
Umgang
des Dichters mit der Tradition interessieren.



2 Heine und Erlebnislyrik



2.1 Begriffsbestimmung Erlebnislyrik



Dieser Begriff wurde vor allem von Goethe geprägt, der mit einer frühen Liebeslyrik neue Maßstäbe setzte. Die Lyrik hatte bis dahin vor allem artistisch zu sein. Inhaltlich



1
Gerhard Höhn: Heine-Handbuch. Zeit, Person, Werk. Stuttgart 1987, S.64.
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mußte sie repräsentativ und verallgemeinerungsfähig sein. Goethe etablierte nun mit seinen Gedichten das radikal subjektive Sprechen. „Ein personalisiertes lyrisches Ich verkündet seine eigene spezifische Erfahrung.“
2
Die Ich-Form dieser Gedichte und der tiefe Einblick in das Gefühlsleben dieses Ichs, verleitete vor allem das zeitgenössische Publikum anzunehmen, daß es sich dabei um persönliche Erlebnisse Goethes handelte, die er hier dichterisch zum Ausdruck brachte. In diesem Zuge wurde die Biographie des Autors zum hauptsächlichen Werkzeug, um Gedichte zu erschließen. Diese Auffassung wurde für lange Zeit zum Maßstab der Lyrikrezeption überhaupt. Inzwischen ist man aber von der Definition der Erlebnislyrik als Ausdruck eines individuellen Autorerlebnisses zur Definition dieser Lyrik als Fiktion eines solchen Erlebnisausdrucks gekommen. „Das Erlebnisgedicht ist weder Protokoll noch Imitation biographischer Erlebnisse, sondern Produktion von Erlebnissen, die sich im Gedicht einstellen und mitteilen.“
3
Dieses Erlebnis kann dann im Lesen nachvollzogen werden, denn das Gedicht konstruiert das Erlebnis, welches eine textinterne Fiktion ist.



2.2 Biographische Rezeption von Heine



Heines Lyrik wurde von Gegnern teilweise als frivol, oberflächlich, unmoralisch oder verlogen bezeichnet. Zudem wurde ihm vorgeworfen in seiner Themenwahl zu einseitig zu sein, weil er sich gerade im Buch der Lieder nur auf die Liebesthematik konzentrierte, und wurde somit auch als minderbemittelt beschimpft. Um dem entgegenzutreten, meinte man in der älteren Forschung die Gedichte aus der Biographie, also echten, von Heine erlebten Liebesgeschichten, heraus erklären zu müssen. Als maßgeblich werden hierbei zwei seiner Cousinen, Amalie und Therese, angeführt. Da Heine aber selbst in privatesten Schriften sehr verrätselt spricht, ist kaum etwas wirklich Hieb-und Stichfestes über seine Beziehung zu diesen beiden Mädchen zu finden. William Rose
4
hat in seiner Untersuchung nachgewiesen, daß zwar Amalie eventuell eine Inspiration für einige Gedichte war, jedoch die Beziehung zu Therese sehr wahrscheinlich ein Konstrukt der Literaturwissenschaft ist.
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